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Bekanntmachungen.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter, werden hierdurch angewieſen,

binnen 8 Tagen, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden welche ſeit Aufſtellung
der Gewerbeſteuer-Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehen
den Muſter an mich einzureichen und denſelben das Gewerbeſteuer- Notiz Regiſter beizufügen.

Merſeburg, den 1. November 1856.
Muſter.

derjenigen Gewerbetreibenden in der Commun

Der Königliche Landrath Weidlich.

Nachweiſung
welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Mutations Liſten

pro I. Halbjahr 1856 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

e Haben das Gewerbe nau See otizfende Name Gewerbe. ngemeivet abgerrelvet Re Bemerkungen.
der Gewerbetreibenden. am und angefangen am und eingeſtellt giſter

am am R1 Friedrich Schild, Kaufmann, 1. Juli. 2. Juli, 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner, Bäcker, 80. Juni, 1. Juli. S 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs, Fleiſcher, S S 30. Auguſt, 31. Auguſt 1 hat aufgehört.
4 Franz Beil, Krämer, 30. Septbr.,30. Septbr., 2dDesgleichen.

Verpachtung. Die Korbweiden Anlage am Pfingſt-
anger und am Gräfenängerchen ſoll anderweit und zwar auf

den Zeitraum von Neujahr 1857 bis dahin 1860 öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben hierzu

einen Termin auf
Freitag den 7. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

in unſerem Secretariate anberaumt und laden Pachtluſtige hier-
durch ein, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg den 26. October 1856.
Der Magiſtrat.

Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem Pfingſtanger
vor dem Klauſenthore ſoll auf die Jahre 1857, 1858 und 1859
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe
der Gebote haben wir auf
Freitag den 7. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

Termin anberaumt. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zur an
gegebenen Zeit in unſerem Secretariate einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg den 29. October 1856.
Der Magiſtrat.

Ein Schmiedegeſelle findet Arbeit beim Schmiedemeiſter
Weitzmann in Döllnitz

ne

Verpachtung. Es ſoll die Grasnutzung auf der Korb
weiden Anlage des Pfingſtangers anderweit und zwar auf 3
Jahre, von Neujahr 1857 bis dahin 1860, öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben dazu einen Ter-
min auf

Freitag den 7. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Secretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. October 1856.
Der Magiſtrat.

Gutes Futterſtroh iſt Nr. 950. in der Vorſtadt Neu
markt vor Merſeburg billig zu verkaufen. Auch kann
daſelbſt eine Stube von einer einzelnen Perſon ſofort bezogen
werden.

Einen faſt neuen Ladentiſch mit eichener Platte und einen
eben ſo guten Waarenſchrank mit Glasthüren hat zu verkaufen

Brutſchke, Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 780.

Keller-, Stall- und Bodenräume 4 gut erhaltene Plum-
penröhren, geeichte zinnerne Quartgemäße von A. bis zum Ka
Gewürzſiebe, 1 Schenke von Meſſing, mehrere Gewürz und
Farbewaaren bei

Brutſchke, Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 780.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 4. bis mit 15. November er.

T r rer SNamen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung PF 7yf. Brodſein Tr. Brodſein gr. Brod

pro derſelben. e 33 S 7 2173Brodhändler. 51
A. hieſ. Bäcker
Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 348Alberts jren. desgl. I 27 l 4 8Brückner Altenburg 3 1 27 4 7]Ww. Daute desgl. 224 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 21 28 12Fuchs Schmalegaſſe 3 28 4 17Ww. Hoffmann Markt 3 23 3 16Heubner Altenburg 3 5Heubner Breiteſträße 3 30 a 24Heubner Gotthardtsſtr. 3 1 5Heyne Oelgrube 3 28 4 16Heyne Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 3 1 25 4verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 I 3 12Hartmann Altenburg 2 2 25 4Hüthel Burgſtraße 3 2 28 4 4Kraft Breiteſtraße 8 2 5Koch Preußergaſſe 3 28 Il 4 12Költzſch Marft 2 25 4Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 3 22 21 3 16Luther Altenburg 3 2 26 4 8Lienecke Neumarkt 3 2 26 4Nohle Neumarkt I 28 3 18Pu Sixtigaſe 3 11 5Riedel Entenplan 2 3 21 3 11Rentzſch Altenburg 3 20 3 uWw. Schurig Sixtigaſſe 4 I 1 4 12Schäfer en. Neumarkt 31 31 29 160Schäfer jun. desgl. 3 24 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg 260Wohlleben desgl. 2 2 126 4B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 4 12verehel. Bock Sixtigaſſe le 4 12Bauer I Preußergaſſe 4 8Fichtler Altenburg 148verehel. Funke Schmalegaſſe

Klee Saalzaſe 312Ww. Knöfel J Johannisgaſſe 3 24unverehel. Krampf Oelgrube 4 m 4Lindner Neumarkt I 4 12verehel. Ledig Dom Il 4 12verehel. Müchner. Brühl a 3 20verehel, Manck Vorwerk 4Mäter Altenbürg 116. 3 24Meißner desgl. 1 84 3 121Reuber Entenplan a 20 4 6Rabe Johannisgaſſe 32verehel. Richter Altenburg l 4 12verehel. Riede desgl. 3 24verehel. Schlag Sixtiberg 4 12verehel. Schubert Neumarkt h 4 2Wiemann Breiteſtraße I. 2 16C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 120 4 4Henniges Wallendorf 118 4Münr Neumark 1120 44onneburg Frankleben h 116 3 24chlegel Roßbach I 31 16Wächter Naundorf 1121 4
Von den liefern das Schwarzbrodhieſigen Bäckern

Bam ſchwerſten die Bäckermeiſter Heubner in der Altenburg,
Heubner in der Gotthardtsſtraße, Kraft und Putz und am
leichteſten der Bäckermeiſter e E in der Johan

nisgaſſe das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe Schurig und
am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Jo-
hannisgaſſe. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die Brodhändler Klee, Meißner und Rabe.

Merſeburg, den 1. November 1856.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Merſeburg.

Das dem Sattlermeiſter Ferdinand Rölke zu Röglitz
gehörige, daſelbſt belegene

Wohnhaus ſammt Hof, Scheune, Ställen und Garten,
Nr. 14. des Hypothekenbuchs,

zufolge der nebſt Laſten und Bedingungen in unſerm Büreau I.
zu Jedermanns Einſicht bereit liegenden Taxe auf 487 Thlr.
15 Sgr. abgeſchätzt, ſoll

am 11. März 1857, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., vor dem Herrn
Kreisrichter Oelzen meiſtbietend öffentlich verſteigert werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſpruche bei uns
zu melden.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 10. November 1856

kommen im Unterforſte Merſeburg die nachverzeichneten Hau-
fen dürren Obſtbaumholzes unter den im Termine ſelbſt be-
kannt zu machenden Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbieten-
den Verkauf, und zwar:

I. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe in Creypau,
40 Haufen im Oſtrauer Wehricht,

24 Göhlitzſcher
14 HelfurthsII. Nachmittags 2 Uhr, im Hoſpitalgarten vor

Merſeburg,
23 Haufen im Hohendorfer Wehricht,
12 Faſanengarten.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlan
gen angewieſen durch Herrn Förſter Eiſenhuth in Merſe-
burg. Schkeuditz, den 1. November 1856.

Königliche Oberförſterei.
Gaſthaus- Verkauf oder Verpachtung.

Der ſeit länger als 50 Jahren ſehr beliebte und frequente
Vergnügungsort „Gaſthaus zum heitern Blick in Leuna“ bei.
Merſeburg, mit ſchönem großen Garten und etwas Feld, ſoll
Montag den 10. November d. J. Nachmittags 2 Uhr, im
Gaſthauſe ſelbſt freiwillig öffentlich meiſtbietend verkauft event.
verpachtet werden.
im Termine bekannt gemacht ſind auch vorher bei Unterzeich-
netem zu erfahren.

Merſeburg den 26. October 1856.
Heinrich Albert.

Ziegen-, Kaninchen-, Haaſenfelle, ſowie
alle Arten Rauchwaaren, kauft zu den höchſten Preiſen

Brüg, Oelgrube Nr. 326.

Die ſehr annehmbaren Bedingungen werden
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Verdingung.

Für den Bedarf des hieſigen Garniſon -Lazareths auf das
Jahr 1857 an Fleiſch-, Back- und Materialwaaren, ſowie an
Erleuchtungs Materialien iſt zur Submiſſtions -Bietung ein
Termin im hieſigen Garniſon- Lazareth

den 6. November d. J. Vormittags 10 Uhr,
beſtimmt worden wozu Bietungsluſtige hiermit eingeladen ſind.

Die Bedingungen darüber ſollen vor dem Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg den 31. October 1856.
Königliche Lazareth -Commiſſivn.

Echt Amerikaniſches Waſchpulver
zum Waſchen der Wäſche,

bei deſſen Gebrauch die Wäſche auch nicht im Geringſten an-
gegriffen wird, dabei aber 50 Seife und Arbeit geſpart
werden, empfiehlt à Packet 22 Sgr.

H. F. Exius.
Der Bruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A.

W. Mayer enthält pflanzliche Beſtandtheile, welche in den
übrigen gebräuchlichen Syrupen nicht euthalten ſind er hat ſich
bewährt als ein den Schleim in den Athmungs- und Schling-
organen leicht löſendes Mittel und iſt daher als ein Hülfsmittel
anzurathen in Catarrhen, Huſten Schwindſuchten, Hautaus-
ſchlägen, welche mit catarrhaliſchen oder Schlingbeſchwerden
verbunden ſind und in ähnlichen Affectionen.

Breslau, den 18. Auguſt 1856.
Dr. Finkenſtein d. ält., pract. Arzt.

Dieſen ſo mit Recht als ungetheiltem Beifall aufgenom-
menen Bruſt-Syrup habe ich lagerweiſe dem Kaufmann
und Cigarrenhändler Herrn A. Wieſe, Burgſtraße Nr. 301.
in Merſeburg, übergeben und bemerke, daß ſolcher in dor-
tiger Gegend nur einzig ächt bei dieſem zu haben iſt.

Breslau, im October 1856.
G. A. W. Mayer.

Bezüglich obiger Anzeige des Herrn 2e. Mayer erlaube
ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum den
ſo berühmten Bruſt Syrup. zur Abnahme in ganzen und hal-
ben Flaſchen beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 18. October 1856.
A. Wieſe.

C. 9. Finſterbuſch am Markt
empfiehlt ſein Stahl und Eiſenwaaren- Lager nebſt
den ſo beliebten neuen heizbaren Platten zu den bil-
ligſten Preiſen. Auch werden ſelbige gegen ein Billiges fort

während verliehen.
Bayerſche prima Schmelzbutter empfing in friſcheſter Waare

und empfehle dieſelbe im Ganzen und Einzelnen billigſt. Gleich-
zeitig erlaube ich mir auf mein Lager alten und neuen raffin.,

ſowie auch ordin. Rüböls, aufmerkſam zu machen, welches zum
äußerſten Centnerpreis berechne.

C. H. Schultze sen.,
Roßmarkt Nr. 366.

Schönſte neue Türkiſche Pflaumen,
friſche Cervelat-, Zungen-, Roth, Leber und

Knack-Wurſt, erhielt
F. L. Schulze, Domplatz.

Stearinlichte, à Pack 8, 9 und 10 Sgr., von 5 Pack
an und in Kiſten ſtets die billigſten Preiſe, bei

F. L. Schulze, Domplatz.

Friſche Schmelzbutter, à Pfd. 8 Sgr. 8 Pf., empfiehlt
errmann Burkhardt,

Oelgrube und Tiefekeller Ecke.

Extra ff. Raffinad à Pfd. 7 Sgr.,
ff. Raffſinad à Pfd. 6 Sgr. 8 Pf.,
ord. NRafſinad à Pfd. 6 Sgr. 4 Pf.,

F. Melis à Pfd. 6 Sgr.,
im Brod billiger, empfiehlt

Herrmann Burkhardt,
Oelgrube und Tiefekeller Ecke.

F. Adler-Choeolate, à Pfd. 6 Sgr., 57, Pfd.
für 1 Thlr.,

ff. Vanille-Chocolate, 12 Sgr.,
ff. Gewürz-Chocolate, à Pfd. 11, 10 und 9 Sgr.,

im Ganzen billiger,
Cacao-Thee à Pfd. 4 Sgr.,

empfiehlt Herrmann Burkhardt,
Oelgrube und Tiefekeller-Ecke.

Kamm Waaren in Horn, Schildkrot, El-
fenbein, Buchsbaum, Kautſchuk; ſowie Haar-,
Zahn-, Nagel-, Taſchen-, Hut-, WReisſtroh und
Kleiderbürſten in reicher Auswahl, empfiehlt

E. Francke,
vis à Vis der Stadtkirche.

Gewecke's
PatentOelgasSparLampen,

eigenthümlich durch eine weißere Flamme von
größerer Lichtſtärke,

empfiehlt beſtens H. Müller.
Echte Stobwaſſerſche Photogene-Lampen, Moderateurs, Stell

lampen und verſchiedene andere, ſowie alle lackirte, Blech und
Metallwaaren, Photogene und alle Sorten Lampendochte in

bekannter Güte bei H. Müller.
t h ber en an allen Arten r Wenn beſtens aus

geführt bei MüllerKlempnermeiſter auf dem Dome.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er

laube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich mich am
hieſigen Orte als Tiſchlermeiſter etablirt habe. Es wird ſtets
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mir ertheilten gütigen Auf-
träge auf das Pünktlichſte durch gute ſolide Arbeit zu erledigen,
werde dabei auf möglichſt billige Preiſe bedacht ſein und bitte
ne ergebenſt, mich mit recht vielen werthen Aufträgen zu

eehren.
Zugleich bemerke ich, daß bei mir ein neuer birkener

Kleiderſecretair (Meiſterſtück) zum Verkauf ſteht.
Merſeburg, den 2. November 1856.

C. Geißler, Tiſchlermeiſter.
Preußergaſſe Nr. 61.

Naturwiſſenſchaftliches.
Die bereits durch Zettel angekündigten Vorſtellungen des

engliſchen Rieſenmikroskopen von Harris in London und
der beliebten Stereoskopen nach neueſter Conſtruction fin
den täglich von früh 9 Uhr bis 5 Uhr Saalgaſſe im Hauſe
der Herlingſchen Buchdruckerei ſtatt.

Entrée 5 Sgr. Schüler und Kinder die Hälfte.
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Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a. S.

Vierte Einzahlung.
Mit Hinweis auf 34. des Geſellſchafts Statuts werden

die Herren Actionäre erſucht, die vierte Einzahlung von zehn
Procent (20 Thlr. Preußiſch Courant pro Actie) bis zum
1. December d. J. zu leiſten.

Für die bis zum 1. September d. J. geleiſteten Einzah-
lungen ſind 7 Silbergroſchen Zinſen auf jede 20 Thlr. in
Abzug zu bringen. Die Gelder ſind an die Direction
unſerer Geſellſchaft hierſelbſt (Franckenſtraße Nr. 7.)
unter Beifügung der Quittungs Bogen zu zahlen, reſpective
koſtenfrei einzuſenden.

Auch diesmal wieder können Mehr reſp. Voll Zahlungen
erſtere jedoch nur in Raten von 10 zu 10 Procent ge-

macht werden. Denjenigen, welche bereits voll eingezahlt haben,
oder jetzt einzahlen, werden gegen Rückgabe der Quittungs-
Bogen auf Verlangen die Actien Documente ausgehändigt.

Halle, den 28. October 1856.
Der Verwaltungsrath.

Theater im Schloßgarten-Salon.
Donnerstag den 6. November 1856

Zamba
oder

die Marmorbraut,
große romantiſche Oper in 3 Acten. Muſik von Herold.

Das Panorama und Stereoskopen oder
Wunder der Optik in der Bude auf dem Kinderplatze
iſt bis Sonntag den 9. November unwiderruflich zum letzten
Mal zu ſehen. Entrée à Perſon 2 Sgr. Kinder unter 12
Jahren die Hälfte. Um geneigten Zuſpruch bittet

M. Kopelent aus Berlin.
Die fünfte kirchliche Jahresfeier des hieſigen Guſtav-

Adolph- Vereins findet am Donnerſtag den 6. November,
Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Domkirche ſtatt. Die Feſt
predigt wird Herr Paſtor Backs aus Keuſchberg halten. Un-
mittelbar nach dem Gottesdienſte findet im Saale des Gymna-
ſiums die Generalverſammlung mit Berichtserſtattung und
geſchichtlichem Vortrag ſtatt.

Sollten auswärts geſammelte Beiträge noch nicht abgelie-
fert ſein, ſo wird um deren baldige Einſendung an den Ren-
danten des Vereins, Herrn Kreisſteuer-Einnehmer Höne, gebeten.

Der Vorſtand.
Erklärung.

Unter Conventions Gelde verſtehe ich Geld das mir
convenirt. Welches Geld könnte aber jetzt mir und andern
wohl auch mehr conveniren, als Preußiſch Courant?

7

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen den Expedienten Herrn Woldemar

Kloth am 16. v. M. Abends gegen 7 Uhr, wörtliche und
thätliche Behandlung habe ich in Uebereilung gethan, reuet
mich ſehr und habe mir ſchiedsamtlich von demſelben Verzeihung
erwirkt, was ich hiermit zu deſſen Genugthuung öffentlich erkläre.

Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg den 1. November 1856.
Karl Baar, Steinbruch- Beſitzer.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat meine treue
Lebensgefährtin, unſere gute und ſorgſame Mutter und geliebte

Schweſter heute Abend 62 Uhr an den Folgen des Blutſturzes
im 60. Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn beendet.

Dieſe Traueranzeige allen Verwändten, Freunden und Be-
kannten der Verſtorbenen mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Salze, den 1. November 1856.
Louis Lorentzi, Gatte; Louiſe u. Herrmann Kinder;
Friederike Urban, Schweſter.

Durch chnittomgretyf erſ vom Monat Detober.
ſg.thl pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 3 3 Kalbfleiſch Pfund 3

Roggen 2 10 10 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 1 26 11] Schweineft. 5) 6n 29 2 Butter I11rbſen 2 27 61 Branntwein Qrt. 6
Linſen 3 Bier 1Kartoffeln 17] 61 Heu Centner 1
Rindfleiſch Pfund A4 Al Stroh Schock 5

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Sergeant und Quartiermeiſter bei der 3. Es

cadron Königl. 12. Landwehr Huſaren Regiments Wolf eine Tochter dem
Unterofficier vom Stamm des 1. Bataillons Königl. 32. Landwehr- Regiments
Jahn ein Sohn Geſtorben: der jüngſte Sohn des Königl. Regierungs
Aſſeſſor von Wurmb, 6 M. 20. T. alt am Gehirnſchlag.

Stadt. Geboren: dem Maurer Neitzſch eine Tochter dem Gene-
ral- Commiſſions Canzliſten Köhler eine Tochter. Getrauet: der Kauf-
mann Bäge mit Jgfr. Friederike Pauline Emma Meißner hier. Geſtor-
ben: der einzige Sohn des Haudarbeiters Gröſchner, 9 J. alt, am Keuch-
huſten die dritte Tochter des Handarbeiters Schmidt, 4 J. 6 M. alt, an der
Brechruhr die jüngſte Tochter des Schneidermſtrs. Annowsky, 1 J. 6 W.
alt, am Zahnſiteber die hinterlaſſene Wittwe 2. Ehe des Bürgers und Flei
ſchermſtrs. Peiſchel, 75 J. 1 W. alt, an Altersſchwäche.

Am Donnerstage predigt Herr Diac, Burghardt.
Vom nächſten Donnerstage den 6. d. M. an, wird der Wochengottes-

dienſt nicht mehr in der Gottesackerkirche, ſondern für das Winterhalbjahr
wieder in der Stadtkirche gehalten.

Neumarkt. Geboren: dem Hofmeiſter Jahn ein Sohn (todtgeb.)
Geſtorben im Krankenhauſe: der Schuhmacher Dittmar aus Merſeburg,

39 J. alt, an Magenverhärtung die Wittwe Obſtfelder aus hieſ. Vorſtadt
Altenburg, 67 J. alt an Altersſchwäche.

Altenburg. Getrauet: der Handarbeiter F. A. Trommler mit
Jgfr. Amalie Sophie Karoline Naumburg aus Schloßvippach. Geſtor-
ben: der Rad und Stellmacher Laſſe, 39 J. alt, am Schlage eine fende
außerehel. Tochter, 1 J. 3 T. alt, an Krämpfen.

Nächſten Donnerstag den 6. November Vormittags 11 Uhr, ſoll in
der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Homonyme.
Es iſt von ſehr verſchied'ner Größe,

Doch größer als zwölf Fuß iſt's nicht,
Trifft oft verletzend eine Blöße,
Die näher ich bezeich'ne nicht.

Trotz ſeiner Füße kann's nicht gehen;
Wenn dem und der ein Hund verſchwand,
Kann man im Weochenblatt oft ſehen
Bei der Bezeichnung es genannt.

Auch wenn es zu verauctioniren
Gilt Wieſen Acker-, Gartenland;
Gleich ſchwerem Zepter mich zu führen,
Verſteht auch mehr als eine Hand.

Läßt Du das letzte Zeichen ſchwinden,
So wirſt Du mich mit leichter Müh'
Jm alten Teſtamente finden,
Nicht als ein Er, nein, eine Sie.
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